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Erste Themenwelle wurde am 12. Okt. 2010 vom Rat angenommen:

� Landwirtschaft, Ernährungssicherheit und Klimawandel (FRA; BMBF, Referat 617)

� Gesunde Ernährung für ein gesundes Leben (NLD; BMBF, Referat 615)

� Kulturelles Erbe und globaler Wandel als eine neue Herausforderung für Europa (ITA)

� Aufforderung an die MS zum Aufbau einer JPI, unterstützende Maßnahmen der KOM

Joint Programming Initiativen (JPIs)

Zweite Themenwelle wurde am 26. Mai 2010 vom Rat begrüsst:

� Vernetzung des Klimawissens für Europa - Clik'EU (D; BMBF, Referat 723)

� Länger und besser leben: Möglichkeiten und Probleme des demograph. Wandels (D; BMBF, 
Referat 524)

� Intakte und fruchtbare Meere und Ozeane (NOR; BMBF, Referat 725)

� Die mikrobielle Herausforderung – eine neue Gefahr für die menschl. Gesundheit (SWE; BMBF, 
Referat 615)

� Das städtische Europa – globale Herausforderungen, lokale Lösungen (AUT/NLD BMBF, 
Referat 723/721)

� Die Problematik des Wassers in einer Welt im Wandel (ESP/NLD BMBF, Referat 724)
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Aktueller Stand:

� WBF-Rat am 26.11.2010: Ratsschlussfolgerungen zum GPC-Bericht mit Leitlinien zu den 
Rahmenbedingungen für Joint Programming (Peer review, Evaluation, Finanzierung, etc.);

� Im FP7-Arbeitsprogramm 2011 drei CSAs zu den drei Themen der ersten Welle 
ausgeschrieben (u.a. Finanzierung von Sekretariatsfunktionen);ausgeschrieben (u.a. Finanzierung von Sekretariatsfunktionen);

� Vorerst keine weitere Themenwelle;

� KOM soll im 1.Hj. 2011 zu den sechs Themen der zweiten Welle eine Beschreibung des 
Forschungsstandes verfassen und Empfehlungen verabschieden (analog zur ersten Welle);

� Identisch begründete Vorschläge zu Innovationspartnerschaften irritieren
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Innovationsunion
Innovationspartnerschaften (EIPs)

Umsetzung der IU durch IP: 

- kein neues Instrument, sondern ein Konzept/ein Ansatz/ eine Struktur, um Hauptakteure, 
Politiken und Aktionen auf EU- und MS-Ebene zusammenzuführen, zu koordnieren

- Abdeckung der Angebotsseite (z. B. F&E-Förderung) und der Nachfrageseite

(z. B. Beschaffungswesen, Normierung), Plattformen für Offene Innovation 

- Fokussierung jeder IP auf eine der großen gesellschaftlichen Herausforderungen in der - Fokussierung jeder IP auf eine der großen gesellschaftlichen Herausforderungen in der 
Europa-2020-Strategie 

- Satz an größere Aktionen (“Major Actions“)

- Förderung durch FP7 von 2011-2013; ggf. Beiträge aus MS oder von Dritten

- „Actice and healthy ageing“ als Pilot-EIP

- Rohstoffwirtschaft als ein weiteres Thema?  Wasser und CO2-freie Stadt als weitere 
Themen?
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Offene Fragen

� Wie gestaltet sich das Verhältnis zwischen Joint Programming Initiativen und 
Europäischen Innovationspartnerschaften? 

� Welche Rolle wird die Kommission zukünftig bei der Gemeinsamen � Welche Rolle wird die Kommission zukünftig bei der Gemeinsamen 
Programmplanung spielen?

� Wie wird die Zukunft der GPC aussehen? Welche Aufgaben kann sie über 2010 
hinaus wahrnehmen?

� Welche weitere Verwendungsmöglichkeiten könnten die Leitlinien zu den 
Rahmenbedingungen nach Überlegung der KOM entfalten?
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